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Musterbuch Compagnie des Cristalleries de Saint-Louis, 1887 (Auszug) 

Gefunden im Musée du Verre et du Cristal Meisenthal und zur Verfügung gestellt von Frau Maria und 
Herrn Burkhardt Valentin, Juni 2004. Herzlichen Dank! 

Compagnie des Cristalleries de St. Louis 
Alsace - Lorraine 
Dépôt à Paris 
30 Rue de Paradis Poisonnière, 30 
Moulure 
Marque de Fabrique 
„Wasserkaraffe und -becher in Oval mit St. Louis“ 
Juin 1887 
Les cristaux éxécutés dans les Compagnie des Cristalle-
ries de St. Louis portent la Marque de Fabrique ci-
dessus. 
Strasbourg, 
Typ. et Lith. A. Dusch, rue des Tanneurs, 26 

Abb. 2004-3-01/001 
Musterbuch Saint Louis 1887, Titelblatt 
Sammlung Musée du Verre et du Cristal Meisenthal 

 

Zusammen erhalten: 
Titelblatt 
Tafeln 76 - 81 bis und 84 - 97 
Tafeln 82 - 83 fehlen, 

vielleicht schon ursprünglich als Reserve ausgespart 
keine Preislisten 
ca. 42 x 30 cm 
Einband nicht erhalten 

Marke: 
siehe Titelblatt, unten: 
„Wasserkaraffe und -becher in Oval mit St. Louis“ 

 
Drucker: 
Strasbourg, 
Typ. et Lith. A. Dusch, rue des Tanneurs, 26 

Lieferungs- und Zahlungsbedingungen: 
nicht erhalten 

Hinweis: 
Der Abdruck wurde von guten Kopien eingescannt. Die 
Gläser sind gut zu erkennen. Wo es notwendig ist, kön-
nen Vergrößerungen per Postkarte oder TEL (087 22) 
83 73 bestellt werden. Die nicht abgedruckten Seiten 
können nicht zur Verfügung gestellt werden. 

Datum der Herausgabe 1887: 

Auf dem erhaltenen Titelblatt des Musterbuches befin-
det sich als Datum der Herausgabe „Juin 1887“. 

Das Deutsche Reich besetzte und annektierte 1870/71 
Teile von Elsass / Lothringen. St. Louis lag damals im 
östlichen, deutsch besetzten Teil von Lothringen. Die 
deutsche Bezeichnung des Ortes als „Münzthal“ (statt 
Argenthal / St. Louis-les-Bitche) die auf die deutsche 
Besetzung hindeuten würde, fehlt auf dem Titelblatt. 
Selbstverständlich exportierte St. Louis auch in dieser 
Zeit nach Frankreich und war in Paris in seinem bereits 
um 1850 - nach der Auflösung des gemeinsamen Ver-
triebs mit Baccarat durch Launay & Hautin - gegründe-
ten Dépôt in der Rue de Paradis Poisonnière 30 vertre-
ten. Auf den Tafeln wird unten als Adresse angegeben: 
Cristallerie de St. Louis, par Lemberg (Lorraine). 

 

Siehe auch: 

PK 1999-3 SG, Zur Geschichte der Glashütten in Lothringen, besonders Vallérysthal u. Portieux, 
Troisfontaines u. Fenne 

PK 2002-1 Anhang 05, SG, Zur Geschichte der Glashütten in Lothringen u. Saarland, Neufassung 
PK 2002-1 Anhang 04, Mootz, SG, Musterbuch Compagnie des cristalleries de Saint-Louis, um 

1900 (Auszug) 
PK 2004-3 Valentin, SG, Musterbuch St. Louis 1887 (Auszug Pressglas) und 

Musterbuch Meisenthal 1863, Titelblatt Duponchel & Gosse Fils, Paris 
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Abb. 2004-3-01/002 
Musterbuch Saint Louis 1887, Planche 76, Assiettes à dessert, Assiettes à compotes, Bardaques & plateaux 
Sammlung Musée du Verre et du Cristal Meisenthal 

 


